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Bebauungsplan KLM-BP-026 „Verlängerung Wolfswerder“ 

 

 

Teil B (Text): 

 

I.  TEXTLICHE FESTSETZUNGEN 

 

1.  Art der baulichen Nutzung 

 

1.1 Im reinen Wohngebiet (WR) sind die folgenden gemäß § 3 Abs. 3 BauNVO ausnahms-

weise zulässigen Nutzungen unzulässig: 

 Läden, die zur Deckung des täglichen Bedarfs für die Bewohner des Gebiets dienen, sowie 

kleine Betriebe des Beherbergungsgewerbes und sonstige Anlagen für soziale Zwecke 

sowie den Bedürfnissen der Bewohner des Gebiets dienende Anlagen für kirchliche, kul-

turelle und sportliche Zwecke. 

 Ausnahmsweise zulässig sind nicht störende Handwerksbetriebe und sonstige Anlagen 

für soziale Zwecke.  

 (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 1 Abs. 3 BauNVO) 

 

 

1.2 Die Zulassung von Mobilfunkanlagen auf den Dächern oder als selbstständige bauliche 

Anlagen durch Erteilung von Ausnahmen nach § 14 Abs. 2 Satz 2 1. Halbsatz BauNVO 

wird ausgeschlossen. 

 

2.  Maß der baulichen Nutzung 

 

 Grundflächenzahl, zulässige Grundfläche 

 

2.1  Die Grundflächenzahl (GRZ) im reinen Wohngebiet (WR) beträgt 0,15 (GRZ). Für Bau-

grundstücke > 800 m² wird als maximal zulässige Grundfläche im Sinne von § 19 Abs. 4 

Satz 2 BauNVO eine Grundfläche von 120 m² festgesetzt. 

(§ 9 Abs. 1 Nr.1 BauGB i.V.m. § 16 BauNVO) 

 

2.2 Eine Überschreitung, der auf den Baugrundstücken zulässigen Grundfläche, durch Ter-

rassen um höchstens 20 m² kann ausnahmsweise zugelassen werden. 

 (§ 9 Abs. 1 Nr.1 BauGB i.V.m. § 16 BauNVO) 

 

2.3  Die auf den Grundstücken zulässige Grundfläche darf durch die Grundflächen der in § 19 

Abs. 4 Satz 1 BauNVO bezeichneten Anlagen um bis zu 50 vom Hundert überschritten 

werden. 

(§ 9 Abs. 1 Nr.1 BauGB i.V.m. § 16 BauNVO) 

 

Höhe baulicher Anlagen 

 

2.4  Bauliche Anlagen mit einem Flachdach dürfen eine Oberkante Gebäude von 6,5 m nicht 

überschreiten. Die baulichen Anlagen mit anderen zulässigen Dachformen dürfen eine 
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Traufhöhe von 5,5 m und eine Firsthöhe von 10,0 m nicht überschreiten. Als Traufhöhe 

gilt die Schnittlinie der Außenfläche der Außenwand mit der Oberkante der Dachhaut. 

Die festgesetzten Trauf- und Firsthöhen beziehen sich auf den auf dem betreffenden 

Grundstück festgesetzten Höhenpunkt. 
(§ 9 Abs. 1 Nr.1 BauGB i.V.m. § 16 BauNVO) 

 

2.5 In dem Baugebiet können ausnahmsweise technische Aufbauten (wie Schornsteine, Lüf-

tungs-, Antennen- und Solaranlagen) bis zu einer Höhe von 2,0 m über der jeweiligen 

Firsthöhe bzw. Oberkante baulicher Anlagen zugelassen werden. 
(§ 9 Abs. 1 Nr.1 BauGB i.V.m. § 16 BauNVO) 

 

3.  Größe der Baugrundstücke 

 

3.1 Die Baugrundstücke dürfen eine Mindestgröße von 600 m² nicht unterschreiten. Davon 

ausgenommen ist folgendes Grundstück: 
 

Grundstück Flurstück in der Flur der Ge-

markung Kleinmachnow 

Größe gemäß Grundbuch 

Am Rund (ohne Hausnum-

mer) 

1553 320 m² 

 (§ 9 Abs. 1 Nr. 3 BauGB) 

 

4.   Bauweise, überbaubare Grundstücksflächen, Nebenanlagen 

 

4.1  Innerhalb des Baugebiets sind die Gebäude in offener Bauweise zu errichten. 
 (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i.V.m. §§ 12, 14, 16, 22 und 23 BauNVO) 

 

4.2 Garagen, Carports, überdachte Stellplätze und Nebenanlagen – mit Ausnahme von Ein-

friedungen, Anlagen zur Nutzung der erneuerbaren Energien, Müllboxen und nicht über-

deckte Fahrradabstellanlagen, jeweils mit nicht mehr ab 150 cm Höhe über den anste-

henden Boden – sind erst ab einem Mindestabstand von 5,0 m zur öffentliche Straßen-

verkehrsfläche zulässig. Garagen sind mit ihrer Frontlinie gegenüber der Frontlinie der 

baulichen Hauptanlage um mindestens 1,0 m vorwärts oder rückwärts zu versetzen. Die 

rückwärtige Baugrenze darf dabei durch Garagen und überdachte Stellplätze nicht um 

mehr als 2,0 m überschritten werden. 

 Abweichend hiervon sind auf folgenden Grundstücken nördlich der Straße Wolfswerder 

mit seinen Flurstücken 540 (Hsnr. 78), 541 (Hsnr. 80), 542 (Hsnr. 82), 543 (Hsnr. 84), 544 

(Hsnr. 86) und 545 (Hsnr. 88) sind Garagen, Carports, überdachte Stellplätze und Neben-

anlagen – mit Ausnahme von Einfriedungen, Anlagen zur Nutzung der erneuerbaren 

Energien, Müllboxen und nicht überdeckte Fahrradabstellanlagen, jeweils mit nicht mehr 

ab 150 cm Höhe über den anstehenden Boden – erst ab einem Mindestabstand von 6,0 

m zum öffentlichen Straßenland zulässig. Garagen sind mit ihrer Frontlinie gegenüber 

der Frontlinie der baulichen Hauptanlage um mindestens 1,0 m vorwärts oder rückwärts 

zu versetzen. Die rückwärtige Baugrenze darf dabei durch Garagen und überdachte Stell-

plätze nicht um mehr als 2,0 m überschritten werden. 

(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i.V.m. §§ 12, 14, 16, 22 und 23 BauNVO) 
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5.   Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und 

Landschaft 

 

5.1  Auf den Baugrundstücken sind je angefangene 200 m² ein Baum mit Stammumfang (StU) 

von mindestens 16 cm, gemessen in 1,0 m Höhe und zehn Sträucher anzupflanzen. Es ist 

mindestens 1 Baum zwischen der straßenseitigen Grundstücksgrenze und der straßen-

seitigen Baugrenze zu pflanzen.  

 Vorhandene Bäume sind hierbei anzurechnen. Es wird die Verwendung der in der Pflan-

zenliste aufgeführten Arten empfohlen. Bei der Ermittlung der Zahl der zu pflanzenden 

Bäume sind vorhandene Bäume mit Stammumfang (StU) von mindestens 40 cm, gemes-

sen in einer Höhe von 1,0 m, anzurechnen. Davon ist mindestens 1 Baum zwischen öf-

fentlichem Straßenland und der vorderen Baugrenze zu pflanzen. Die Pflanzungen sind 

gemäß der guten fachlichen Praxis auszuführen, dauerhaft zu unterhalten und bei Ab-

gang gleichwertig zu ersetzen. 

(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) 

 

5.2  In den reinen Wohngebieten (WR) und in den Grünflächen ist eine Befestigung von We-

gen nur in wasser- und luftdurchlässigem Aufbau zulässig. Wasser- und Luftdurchläs-

sigkeit wesentlich mindernde Befestigungen wie Betonunterbau, Fugenverguss, Asphal-

tierungen und Betonierungen sind unzulässig. 
 (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) 

 

5.3  Zusammenhängende Teilflächen von Außenwänden ab einer Größe von 20 m² sind mit 

Gehölzen bzw. mit Rank- oder Kletterpflanzen zu begrünen, sofern sie über einen vor-

handenen oder herstellbaren Bodenanschluss verfügen. Als zusammenhängende Teil-

flächen von Außenwänden sind solche anzusehen, die eine rechteckige Fläche bilden, 

deren schmale Seite mindestens 3,00 m Länge aufweist. Die Pflanzungen sind gemäß 

der guten fachlichen Praxis auszuführen, dauerhaft zu unterhalten und bei Abgang 

gleichwertig zu ersetzen. 
 (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) 

 

5.4  Auf Flachdächern und flachgeneigten Dächern bis zu 15° Dachneigung ist zu 70 % der 

Gesamtfläche eine extensive Dachbegrünung aufzubringen und zu unterhalten. 
 (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) 

 

5.5 Ausgleichsmaßnahme 
 (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) 

 

 Wird ergänzt. 

 

 5.6  Maßnahmen zum Artenschutz 

  V1: Als vorgezogene artenschutzrechtliche Ersatzmaßnahme der Vögel ist vor Umsetzung 

der Baumaßnahmen bezgl. der Brutvögel die Bauzeitenregelung zu beachten, dass ledig-

lich außerhalb der Vogelbrutzeit in einem Zeitraum von Anfang November bis Ende Feb-

ruar die Baufeldfreimachung erfolgen darf (Abstimmung mit Forst). Bzgl. der 
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Fledermäuse ist immer eine Vorabkontrolle bei der avisierten Fällung von Habitatbäumen 

durchzuführen. Eine Untersuchung der potenziellen Quartiersstrukturen mittels eines 

Hubsteigers oder Baukletterer und die Nachforschung des Bauminnern mittels eines En-

doskops sind erforderlich. Bzgl. der Reptilien und Amphibien ist zur Verhinderung des 

Zuganges der genannten Artengruppen auf die Baufelder an der gesamten östlichen 

Geltungsbereichsgrenze die Errichtung eines Schutzzaunes erforderlich. 

 (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) 

 

5.7  V 2: Als vorgezogene artenschutzrechtlich Maßnahme bzgl. der potenziellen Vorkommen 

von Fledermäusen hat vor Baumfällungen eine Kontrolle der Habitatbäume zu erfolgen. 

Es ist eine Untersuchung der potenziellen Quartierstrukturen mittels Hubsteiger oder 

Baumkletterer und Endoskop vor Baumfällungen durchzuführen. 
 (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) 

 

 5.8  V3: Zum Schutz von Reptilien und Amphibien ist als vorgezogene artenschutzrechtliche 

Maßnahme die Errichtung eines Schutzzaunes an der östlichen Geltungsbereichsgrenze 

entlang der Pferdekoppel (Vorkommen der Zauneidechse) und des temporären Kleinge-

wässers im Wald (vermutetes Vorkommen des Grasfrosches) erforderlich.     

 (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) 

 

  CEF-Maßnahmen für Vögel 

 

  A1 Schaffung von Ersatzquartieren für Höhlen- und Nischenbrüter bei Verlust von 

Brutplätzen und Brutrevieren. Für die einzelnen Arten bedeutet dies: 

 

  Blaumeise: Höhlenbrüterkästen mit einem Durchmesser der Flugöffnung von 26 mm 

  Kohlmeise: Höhlenbrüterkästen mit einem Durchmesser der Flugöffnung von 32 mm 

  Star: Starenhöhle 

  Gartenbaumläufer: Baumläuferschalen 

 

 A2 Neupflanzung von Gehölzen (Hecken- und Baumpflanzungen) 

 

6.  Sonstige Festsetzungen 

 

6.1  Die Einteilung der Verkehrsflächen ist nicht Gegenstand der Festsetzungen. 
  (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB) 

 

7.  Örtliche Bauvorschriften 

 

7.1 Dach 

7.1.1 Dachform 

 Im reinen Wohngebiet (WR) sind symmetrische Satteldächer zulässig. Bei Satteldächern 

müssen sich die beiden einander gegenüberliegenden traufständigen Seiten des Daches 

in einem gemeinsamen First schneiden.  
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 Es sind des Weiteren Flach,- Walm- und Krüppelwalmdächer zulässig. Bei Walmdächern 

müssen sich zwei einander gegenüberliegende Seiten des Daches in einem gemeinsa-

men First schneiden.  

 Mansard- und Pultdächer sind unzulässig.  

 Die Festsetzungen zur Dachform und der Dachneigung gelten nicht für Dachaufbauten, 

Garagen und Nebenanlagen sowie für untergeordnete Vorbauten im Sinne von § 6 Abs. 6 

Nr. 4 BbgBO. 

 (§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 87 Abs. 1 Nr. 1, Abs. 9 BbgBO) 

 

7.1.2 Dachneigung 

Walmdächer müssen eine Dachneigung von mindestens 25 Grad aufweisen. Die übrigen 

Dachformen müssen eine Dachneigung an mindestens zwei einander gegenüberliegen-

den Seiten des Daches zwischen 35 ° und 55 ° aufweisen. Dies gilt nicht für Dachaufbau-

ten, Garagen und Nebenanlagen sowie untergeordneten Vorbauten im Sinne von § 6 

Abs. 6 Nr. 4 BbgBO.  

 (§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 87 Abs. 1 Nr. 1, Abs. 9 BbgBO) 

 

7.1.3 Dacheindeckung 

Als Material für Dacheindeckung sind Dachsteine und Schiefereindeckung zulässig. Dies 

gilt nicht für Dachaufbauten, Garagen und Nebenanlagen sowie untergeordneten Vor-

bauten im Sinne von § 6 Abs. 6 Nr. 4 BbgBO. Anlagen zur Nutzung Erneuerbarer Energien 

sind zulässig. 
 (§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 87 Abs. 1 Nr. 1, Abs. 9 BbgBO) 

 

 7.1.4 Dachüberstand  

 Am Ortgang ist ein Dachüberstand von maximal 0,2 m und an der Traufe von maximal 

0,5 m zulässig.  

 (§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 87 Abs. 1 Nr. 1, Abs. 9 BbgBO) 

 

 7.1.5 Dachaufbauten und Gauben 

 Die Gesamtbreite der Dachgauben darf höchsten zwei Drittel der darunterliegenden Au-

ßenwand des Gebäudes betragen. Der Abstand zwischen der seitlichen Außenwand der 

Gaube von den Giebelwänden muss mindestens 1,0 m betragen. Die Vorderfront der 

Dachgauben ist gegenüber der darunterliegenden Außenwand des Gebäudes um min-

destens 50 cm, gemessen in der Waagerechten, einzurücken. Die Traufe darf nicht unter-

brochen werden, die Dachfläche hat die Gaube allseitig zu umschließen. Es ist lediglich 

eine Reihe Dachaufbauten zulässig. Eine vertikale Staffelung ist unzulässig. 

 Zwerchhäuser sind zulässig. Die Breite der Zwerchhäuser darf höchstens ein Drittel der 

Breite der darunter befindlichen Außenwand betragen. Der seitliche Abstand der Zwerch-

häuser von der jeweiligen Giebelwand des Haupthauses muss mindestens 2,0 m betra-

gen. Zwerchhäuser müssen einen eigenen First haben, der quer zum Hauptfirst, aber 

mindestens 1,0 m unter der Firsthöhe des Hauptdaches, verläuft.  

 (§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 87 Abs. 1 Nr. 1, Abs. 9 BbgBO) 

 

 7.2 Fassade  
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 Die Oberflächen von Außenwänden sind bei baulichen Anlagen in Putz oder als Holzfas-

sade herzustellen. Dies gilt auch für den äußeren Abschluss von Wärmedämmverbund-

systemen. Dachaufbauten können auch aus Holz bestehen. 

 (§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 87 Abs. 1 Nr. 1, Abs. 9 BbgBO) 

 

 7.3 Anbauten 

Anbauten dürfen in von der Hauptfassade abweichenden Materialien aus Holz, Beton 

oder Glas hergestellt werden. 

Die der Straße zugewandte Gebäudekante (Breite) straßenseitiger Anbauten darf zwei 

Drittel der straßenseitigen Breite des Hauptbaukörpers nicht überschreiten. Für Grund-

stücke, die an zwei Seiten an öffentliche Straßen angrenzen, gilt diese Regelung für jede 

der beiden Straßenseiten. 

 (§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 87 Abs. 1 Nr. 1, Abs. 9 BbgBO) 

 

 7.4  Müllbehälterstandplätze 

Standplätze für Müllbehälter sind in Schränken oder geschlossenen Räumen unterzu-

bringen bzw. als Gruppenanlagen im Freien der Sicht und der Sonneneinstrahlung durch 

Einfriedung oder intensive Eingrünung mit hochwachsenden Gehölzen wie bspw. einer 

entsprechend hohen Schnitthecke oder durch rankende Pflanzen zu entziehen. 

 (§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 87 Abs. 1 Nr. 1, Abs. 9 BbgBO) 

 

 7.5  Einfriedungen  

Straßenseitig, sowie seitlich bis zur vorderen Baugrenze über den anstehenden Boden, 

dürfen Einfriedungen maximal eine Höhe von 1,5 m aufweisen. Im rückwärtigen Grund-

stücksbereich dürfen Einfriedungen ab der vorderen Baugrenze eine maximale Höhe von 

2,0 m aufweisen. Einfriedungen sind nur als offene Zäune zulässig. Zulässig sind außer-

dem Sockelmauern als Grundstückseinfriedungen bis 0,50 m Höhe sowie Pfeiler aus Na-

tursteinen und Ziegelmauerwerk, jedoch nur entlang der straßenseitigen Grundstücks-

grenze. Die Einfriedungen sind so auszuführen, dass zwischen Erdoberfläche und der Un-

terkante der Einfriedung ein Mindestabstand von 10 cm zum dauerhaften Durchgang für 

Kleingetier freigehalten wird. 

 (§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 87 Abs. 1 Nr. 1, Abs. 9 BbgBO) 

 

7.6  Vor- und Hausgärten 

Vorgärten dürfen nicht als Lagerfläche benutzt werden. Bei der Neuanlage, Um- und 

Neugestaltung von Vorgärten sind diese gärtnerisch anzulegen, zu begrünen und dau-

erhaft zu unterhalten. Schottergärten sind unzulässig.  

 (§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 87 Abs. 1 Nr. 1, Abs. 9 BbgBO) 
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II.  NACHRICHTLICHE ÜBERNAHMEN gemäß § 9 Abs. 6 BauGB 

 

1.  Für den Planbereich gelten ebenso wie für das gesamte Gemeindegebiet:  

 

Satzung zum Schutz des Gehölzbestandes der Gemeinde Kleinmachnow (Gehölzschutz-

satzung) i. d. F. der Bekanntmachung vom 13.07.2007 (Amtsblatt 08/2007), in der jeweils 

gültigen Fassung 

 

Satzung über die Versickerungspflicht von Niederschlagswasser auf Grundstücken im 

Gemeindegebiet von Kleinmachnow i. d. F. der Bekanntmachung vom 16.05.2003 

(Amtsblatt 06/2003), in der jeweils gültigen Fassung 

 

Die Gemeinde Kleinmachnow ist Mitglied des Wasser- und Abwasserzweckverbandes 

(WAZV) „Der Teltow". Es gelten die Satzung und Vertragsbestimmungen des WAZV „Der 

Teltow" 

 

Stellplatzsatzung und Stellplatzablösesatzung der Gemeinde Kleinmachnow i. d. F. der 

Bekanntmachung vom 01.02.2007 (Amtsblatt 01/2007), in der jeweils gültigen Fassung 

 

 

 

III.  HINWEISE 

 

1.  Bei der Anwendung der textlichen Festsetzungen 4.7 und 4.8 wird die Verwendung von 

Arten der beigefügten Pflanzliste empfohlen. 

 

2.  Bodendenkmalschutz 

 Es können jederzeit bei mit Erdeingriffen verbundenen Baumaßnahmen Bodendenk-

male z.B. in Form von Steinsetzungen, Mauerwerk, Erdverfärbungen, Holzpfähle oder -

bohlen, Scherben, Knochen, Stein- oder Metallgegenstände, entdeckt werden. Diese 

sind unverzüglich der Unteren Denkmalschutzbehörde und dem Brandenburgischen 

Landesamt für Denkmalpflege und Archäologischen Landesmuseum anzuzeigen (§ 11 

Abs. 1 u. 2 BbgDSchG). Der Fund und die Fundstelle sind mindestens bis zum Ablauf 

einer Woche nach der Anzeige in unverändertem Zustand zu erhalten und in geeigneter 

Weise vor Gefahren für die Erhaltung des Fundes zu schützen (§ 11 Abs. 3 BbgDSchG). 

Funde sind dem Brandenburgischen Landesamt für Denkmalpflege und Archäologi-

schen Landesmuseum zu übergeben (§§ 11 Abs. 4 und 12 BbgDSchG). 

 

3.  Niederschlagswasser  

Niederschlagswasser soll ortsnah versickert, verrieselt oder direkt oder über eine Kana-

lisation ohne Vermischung mit Schmutzwasser in ein Gewässer eingeleitet werden, so-

weit dem weder wasserrechtliche noch sonstige öffentlich-rechtliche Vorschriften noch 

wasserwirtschaftliche Belange entgegenstehen. 

§ 54 Absatz 4 des brandenburgischen Wassergesetzes (BbgWG) vor, dass das Nieder-

schlagswasser zu versickern ist, soweit eine Verunreinigung des Grundwassers nicht zu 

besorgen ist und sonstige Belange dem nicht entgegenstehen. Mit dem Erlass der Ver-

ordnung über die erlaubnisfreie Einleitung von Niederschlagswasser in das Grundwas-

ser durch schadlose Versickerung (Versickerungsfreistellungsverordnung - 

http://bravors.brandenburg.de/verordnungen/bbgversfreiv
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BbgVersFreiV) wurde der wasserbehördliche Erlaubnisvorbehalt entscheidend gelockert 

und das Baugenehmigungsverfahren entbürokratisiert. 

 

4.   Zum Schutz nachtaktiver Insekten und von Vögeln ist für die Beleuchtung der Außen-

anlagen nach Maßgabe der Licht-Leitlinie vom 16. April 2014 Folgendes zu beachten: 

 Vermeidung heller weitreichender künstlicher Lichtquellen in der freien Landschaft. 

 Lichtlenkung ausschließlich in die Bereiche, die künstlich beleuchtet werden müssen 

(das heißt Abstrahlung nach oben oder in horizontaler Richtung vermeiden). 

 Wahl von Lichtquellen mit für Insekten wirkungsarmem Spektrum (vorzugsweise 

monochromatisches Licht der Natriumdampf-Niederdrucklampe oder LED-Leuch-

ten mit warm- und neutralweißer Lichtfarbe; Verzicht auf Quecksilber- und Halog-

endampflampen). 

 Verwendung von vollständig geschlossenen staubdichten Leuchten. 

 Begrenzung der Betriebsdauer auf die notwendige Zeit. 

 

 

 

IV.  PFLANZENLISTE 

 
Empfohlene Baumarten  

Deutsche Bezeichnung 
Botanischer Name 

GattungSpa     Art  Sorte 

Feld-Ahorn Acer campestre   

Französischer Burgenahorn Acer monspessulanum   

Spitz-Ahorn Acer platanoides   

Berg-Ahorn Acer pseusoplatanus   

Rotblühende Rosskastanie Aesculus carnea   

Purpur-Erle Alnus x spaethii   

Pyramiden-Hainbuche Carpinus betulus 'Fastigiata' 

Hainbuche Carpinus betulus   

Esskastanie Castanea sativa   

Trompetenbaum Catalpa bignonioides   

Türkische Baumhasel Corylus colurna   

Hahnendorn Crataegus crus galli   

Pflaumen-Dorn Crataegus x prunifolia   

Apfel-Dorn Crataegus lavallei 'Carrierei' 

Echter Rot-Dorn Crataegus laevigata 'Paul's Scarlet' 

Schmalblättrige Ölweide Elaeagnus angustifolia   

Rotbuche Fagus sylvatica   

Blumen-Esche Fraxinus ornus   

Ginkgo Ginkgo biloba   

Schwarznuss Juglans nigra   

Walnuss Juglans regia   

Amberbaum Liquidambar styraciflua   

Wollapfel Malus tschonoskii   

Wild-Apfel Malus sylvestris   

Schwarze Maulbeere Morus nigra   

Hopfenbuche Ostrya carpinifolia   

Eisenholzbaum Parrotia persica   

http://bravors.brandenburg.de/verordnungen/bbgversfreiv
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Vogel-Kirsche/Wilde Süßkirsche Prunus avium   

Felsen-Kirsche, Steinweichsel Prunus mahaleb   

Gewöhnliche Traubenkirsche Prunus padus   

Kaukasische Wildbirne Pyrus ssp. caucasica   

Scharlach-Eiche Quercus coccinea   

Trauben-Eiche Quercus petraea   

Stiel-Eiche Quercus robur   

Zerr-Eiche Quercus cerris   

Ungarische Eiche Quercus frainetto   

Eberesche Sorbus aucuparia   

Speierling Sorbus domestica   

Elsbeere Sorbus torminalis   

Winter-Linde Tilia cordata   

Sommer-Linde Tilia platyphyllos   

Krim-Linde Tilia x europaea 'Pallida' 

Silber-Linde, Sorte 'Brabant' Tilia tomentosa 'Brabant' 

Schmalkronige Stadtulme Ulmus hollandica 'Lobel' 

 

Empfohlene schmalkronige Baumarten 

Deutsche Bezeichnung 
  Botanischer Name   

GattungSpalte Art Sorte 

Säulen-Ahorn Acer platanoides 'Columnare' 

Säulen-Birke Betula pendula 'Fastigiata' 

Rotbuche ‘Dawyck Gold’ Fagus sylvatica 'Dawyck Gold' 

Schottische Säulen-Buche Fagus sylvatica 'Dawyck' 

Säulen-Eiche Quercus robur 'Fastigiata' 

 

Empfohlene Großsträucher  

Deutsche Bezeichnung 
Botanischer Name 

Gattung                      Art                                  Sorte 

Kupfer-Felsenbirne Amelanchier              lamarckii 

Kornelkirsche Cornus                       mas 

Roter Hartriegel Cornus                       sanguinea 

Haselnuss Corylus                      avellana 

Blut-Hasel Corylus                      maxima  Purpurea' 

Scharlach-Weißdorn Crataegus                  coccinea 

Eingriffliger Weißdorn Crataegus                  monogyna 

Pfaffenhütchen Euonymus                  europaeus 

Sanddorn Hippophae                 rhamnoides 

Europäische Stechpalme Ilex                             aquifolium 

Gewöhnlicher Liguster Ligustrum                   vulgare 

Wintergrüner Liguster Ligustrum                   vulgare                               'Atrovirens' 

Gemeine Heckenkirsche Lonicera                      xylosteum 

Mispel Mespilus                     germanica 

Kirschpflaume Prunus                        cerasifera 

Schlehe, Schwarzdorn Prunus                       spinosa 

Faulbaum, Pulverholz Rhamnus                    frangula 

Hundsrose Rosa                           canina 

Salweide Salix                           caprea 

Holunder, Schwarzer Sambucus                  nigra 

Eibe, Europäische Taxus baccata 
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Gemeiner Schneeball Viburnum opulus 

 

Empfohlene Gehölze für einfache oder gemischte Heckenpflanzungen 

Deutsche Bezeichnung 
Botanischer Name 

Gattung                           Art                           Sorte 

Feldahorn Acer                               campestre 

Felsenbirne, verschiedene Arten Amelanchier 

Aroniabeere (Schwarze Apfel-

beere) 
Aronia                             melanocarpa 

Berberitze, Gewöhnliche Berberis                           vulgaris 

Berberitze, Großblättrige Berberis                           julianae 

Hainbuche Carpinus                         betulus 

Scheinquitte Chaenomeles                  japonica 

Kornelkirsche Cornus                            mas 

Hartriegel, Sibirischer Cornus                            alba                               'Sibrica' 

Weißdorn, Eingriffliger Crataegus                       monogyna 

Blutbuche Fagus                              sylvatica                       'Purpurea' 

Rotbuche Fagus                              sylvatica 

Sanddorn Hippophae                     rhamnoides 

Stechpalme, Europäische Ilex                                  aquifolium 

Liguster, Gewöhnlicher Ligustrum                       vulgare 

Liguster, Wintergrüner Ligustrum                       vulgare                         'Atrovirens' 

Gemeine Heckenkirsche Lonicera                         xylosteum 

Kirschpflaume Prunus                            cerasifera 

Schlehe Prunus                            spinosa 

Mittelmeer-Feuerdorn Pyracantha                     coccinea 

Apfelrose Rosa                               villosa 

Salweide Salix                               caprea 

Holunder, Schwarzer Sambucus                      nigra 

Spiersträucher, verschiedene Ar-

ten und Sorten 
Spiraea 

Eibe, Europäische Taxus                              baccata 

Wolliger Schneeball Viburnum                       lantana 

 

Empfohlene Nadel-/ immergrüne Bäume für Hausgärten 

Deutsche Bezeichnung 
                                Botanischer Name 

GattungSpalte        Art                                         Sorte 

Colorado-Tanne Abies                       concolor 

Europäische Stechpalme Ilex                          aquifolium 

Serbische Fichte Picea                       omorika 

Wald-Kiefer, Föhre Pinus                       sylvestris 

Zirbel-Kiefer Pinus                       cembra 

Gelb-Kiefer Pinus                       ponderosa 

Gemeine Eibe Taxus                      baccata 

 

 

 

 

V.  RECHTSGRUNDLAGEN 

 

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. 

I S. 3634), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 28. Juli 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 221) 

geändert worden ist. 
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Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke - Baunutzungsverordnung 

(BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBl. I S. 3786), die 

zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 3. Juli 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 176) geändert worden 

ist). 

Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhalts - Plan-

zeichenverordnung (PlanzV) vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 58), die zuletzt durch 

Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBl. I S. 1802) geändert worden ist. 

Brandenburgische Bauordnung (BbgBO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 15. No-

vember 2018 (GVBl.I/18, [Nr. 39]) zuletzt geändert durch Gesetz vom 9. Februar 2021 (GVBl.I/21, 

[Nr. 5]). 

Brandenburgisches Ausführungsgesetz zum Bundesnaturschutzgesetz (Brandenburgi-

sches Naturschutzausführungsgesetz - BbgNatSchAG) vom 21. Januar 2013 (GVBl. I/13 [Nr. 

3], ber. GVBl. I/13 [Nr. 21]), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 25. September 

2020 (GVBl.I/20, [Nr. 28]). 

https://bravors.brandenburg.de/sixcms/media.php/76/GVBl_I_39_2018.pdf
https://bravors.brandenburg.de/sixcms/media.php/76/GVBl_I_05_2021.pdf
https://bravors.brandenburg.de/sixcms/media.php/76/GVBl_I_05_2021.pdf
https://bravors.brandenburg.de/sixcms/media.php/76/GVBl_I_28_2020.pdf
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